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78 . Geschlecht . Verkehrtschnabel .
^ nier Kk ^ nckops .

s haben die Vögel dieses Geschlechts das be«
sondere an sich , ^ daß der obere Kiefer des

Schnabels um ein paar Linien kürzer ist als der
untere , welcher an der Spitze stumpf ist ; da hinge -
gen bcy allen übrigen Vögeln der obere etwas über
den untern hcrvorspringt . Aus dieser Ursache nen - Angen,
nen wir sie Verkehrtschnabel . Bey den Schrift - unv
steilem aber sind sie unter dem Namen Kkynckops Kennzei-
und ^ vnckopsalia bekannt . Die Franzosen nennen Heu .
selbige : Lec en Citeaux , die Engellander
Lm Water , die Indianer : laya . Bey den
Deutschen : führen sie auch den Namen wasser -
bcijser und wafserscheerer . Es sind folgende
zwey Arten .

i . Der Schwarze , kkynckops m ^ rL .
Rav beschreibet diesen Vogel , als einen Vo - ^ 7 '

gel von Madras mit einemSchnabel wie ein Scheer - - er "'
meffer , weil der obere Kiefer gleich einem Schecrmesi ^ ' §ra .
ser in den untern , als in ein Heft , schließet , ( welches
aber unrichtig ist ) und berichtet ferner , daß die
L^ laladaren ihn oder 8uenmoo -
Ura Lavle ^ nennen . Der Herr Alein nennet ihn
k1otu8 , Herr Möhring kkalacrocorax , Bar¬
riere gibt ihm den Namen schwarze Fischer - Meeve,
mit einem niedergedruckten Schnabel , der einer
Scheere ähnlich siehet .

Die Größe dieses Vogels ist fast wie die asch¬
graue gefleckte Meeve . Die Farbe ist oben schwärz .

Z r licht
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licht braun , unten weiß , dergleichen ist auch der

Kopf weiß . Die vier äußern Schwanzfedern sind

an beyden Seiten weiß , an dem Kiele aber die Lauge

herab braun gezeichnet . Da der Bau des Schna¬

bels diesen Vogel vorzüglich merkwürdig macht , so

ist anzumerken , daß der obere kürzere Kiefer auf

beyden Seiten in dem Rande eine Hohlkehle hat . Ju

dieser schließt der untere Kiefer mit seinen scharfen

Schneiden ( die einem Scheermesser können verglichen

werden , ) ein , und da kein anderer Vogel bey diesem

Schnabelbau dasLeben erhalten könnte ; so ist dieLebens -

art dieses Vogels nach seinem Schnabel , oder vielmehr

der Schnabel , nach der Lebensart eingerichtet , denn

er durchschncidet in einem schnellen Fluge mit seinem

untern Schnabel die Oberfläche des Wassers , und

fangt damit die Fischlein , die obenher schwimmen ,

wie auch die Wasserinsecten auf , die er sodann herauf

schleudert , daß er sie mit dem obern Schnabel am

faßen kann , und eben so fangt er auch die Muscheln .

Was die Farbe des Schnabels brtrift , so ist der¬

selbe an der Wurzel roth , übrigens aber schwarz .

Die Füße sind gleichfalls roth . ' lab . XIII . st§ . z .

Das Vaterland ist America .

2 2 - Der Fahle « kkynckops kulva .

Fahler . Bristol » giebt noch von einem andern Ver -

" V * kehrtscbnabel Nachricht , der zwar in der Größe ,

Dicke und andern Umstanden mit jenem überinkommt ,

aber in der Farbe abweicht , denn derselbe ist über

und über fahl , der Schnabel aber ist ganz schwarz .

Diesen findet man in Guajana . Was indeßen die

übrige Lebensart dieser Vögel betrift , so scheinen sie

mir den Meeven ziemlich nahe verwandt zu seyn , und

vielleicht ist dieser letztere nur eine bloße Verschieden ,

heit von dem vorigen .

IV . Ord-
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